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Historie
• 2005/2006  Schulstrukturdiskussion Zusammenlegung der Hauptschulstandorte Oesede/Kloster Oesede

 2006 Kostenermittlungen zum technischen Brandschutz Büro Greve für die Schulstandorte in Kloster Oesede
 2005/2006 Verkehrswertgutachten ö.b.u.v.SV Dipl.- Ing. Architekt Roos für die Schulstandorte in Kloster Oesede

„… Flächen … im Falle von Umlegungsverfahren als Bauland qualifiziert…“ , ausgenommen der Bereich des 
Klostergebäudes welches als dauerhaft „bleibender Gemeinbedarf… mangels eines gewöhnlichen Geschäftsverkehrs 
im Gegensatz einer Wertermittlung entzogen (ist)…“. Daher ist bei annähernd gleicher Grundstücksgröße beim 
Standort der Grundschule nur ein Teil verwertbar, weshalb der reine Bodenwert beim Standort HS Kloster Oesede um 
den Faktor 2,4 höher ist, zum Zeitpunkt 2006: 952.000 EUR – Zum Vergleich Standort GLS: 390.000 EUR

 Die Gebäudesubstanz von HS Kloster Oesede und Klostergebäude werden im Gutachten als gut ausgewiesen, das 
Gebäude Klostergarten als ausreichend bewertet, die Haustechnik als veraltet.

 … Auszug der schulfachlichen Stellungnahme der Landesschulbehörde 2006: „Falls das Gebäude der HS Kloster 
Oesede … geräumt wird, kann die GLS … dort untergebracht werden, allerdings bleiben dann große Teile  des 
Gebäudes ungenutzt. Eine Verwendung des Gebäudes durch andere Nutzer gleichzeitig ist bei den räumlichen 
Gegebenheiten schwer vorstellbar.“

• 2012 gutachterliche Stellungnahme Brandschutz Graf- Ludolf- Schule
• 2012 Bestandsgutachten Graf- Ludolf- Schule
___________________________________________________________________________________________________
• 2013  Neue Brandschutzabschlüsse Klostergarten Graf- Ludolf- Schule
• 2014 Vorlage Brandschutzkonzept Sophie- Scholl- Kloster Oesede und Sporthalle Graf- Ludolf- Schule

• 06.05.2014 Präsentation Schulstruktur – Standorte weiterführende Schulen Georgsmarienhütte
 Darstellung der Standortkriterien und des baulichen Zustands – vergleichende Kostenschätzungen für die 

Hauptschulstandorte Kloster Oesede und Alt- Georgsmarienhütte
gemäß Kostenschätzung 2015 für die Sanierung Brandschutz (4TH + Türen), Akustikdecken Klassen und 
energetische Sanierung (WDVS) am Standort HS Kloster Oesede: 510.000 EUR
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Historie (Fortsetzung)

• 2014 Ortstermin Feuerwehrhaus Kloster Oesede FW, FB II, ZGM, FUK
Bedarfe aus Bericht der Feuerwehrunfallkasse (FUK) und durch geplante Anschaffung eines neuen Löschfahrzeugs in 2018
Altbau nicht erweiterbar und nicht sanierungsfähig – Standortfrage Konflikt Schulhof
 2015 Ein Neubau des Feuerwehrgerätehauses wird angestrebt

• Mai 2015 Brandschutzbegehung baulicher Brandschutz Sophie Scholl- Schule Kloster Oesede
• Juni 2015 – Vorbereitung Bauantrag Zweite bauliche Rettungswege Sophie Scholl- Schule Kloster Oesede – zurückgestellt

bis Klärung Standortfrage
• 2015 Sanierung Decken Raum 11 + 12 Graf- Ludolf- Schule

• 2016 Machbarkeitsstudie Ersatzbau Klostergarten, Sporthalle und Feuerwehr am Standort Klosterstraße durch das 
Büro Niehenke  -

2016 Schallemissionsprognose der öko- control GmbH für Neubau FW- Gerätehaus Kloster Oesede
 Gemeinsamer Standort für Schule + Feuerwehr nicht geeignet!
 Standort Grundschule möglich mit dem Raumprogramm Ersatzbau Klostergarten und Sporthalle unter 

Berücksichtigung denkmalrechtlicher Belange. Es verbleiben anderweitig verwertbare Grundstücksteile z.B. für 
Wohnbebauung

 Standort Feuerwehr möglich mit gefordertem Raumprogramm, aber aus Schallschutzgründen nur bei bestimmter 
Anordnung auf dem Grundstück. Bedenken hinsichtlich der engen Wohnstraßen (Blockierbarkeit)
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Historie (Fortsetzung)

• 22.02.2017 Gespräche der Verwaltung mit den beiden Schulleitern HS Kloster Oesede und GLS über die Standortfrage
 Konsens: 

 Verbleib der Grundschule am Standort sinnvoll
 Unvereinbarkeit Grundschule und Feuerwehr am selben Standort in aktueller Form – Querung des Schulhofs

• 25.04.2017 Besichtigung der Graf- Ludolf- Schule mit den Mitgliedern des Rates der Stadt, der Schulleitung und der
Verwaltung unter dem Blickwinkel der Standortdiskussion und den baulichen Handlungsbedarfen

• 18.05.2017 Besichtigung der HS Kloster Oesede mit den Mitgliedern des Rates der Stadt, der Schulleitung und der 
Verwaltung unter dem Blickwinkel der Standortdiskussion und den baulichen Handlungsbedarfen

• 25.05.2018  Antrag SPD/FDP Gruppe: Einrichtung einer moderierten Planerwerkstatt „Kloster Oesede“ 
zur Standortfrage Grundschule und Feuerwehr, sowie Sanierung der Turnhalle Klosterstraße und Ausbau 
Kinderbetreuung– Gegenstand des Fachausschusses III 07.06.2018 – zunächst zurückgestellt

• Sommer 2018 Sanierung Aula und Klassenraum DG / Schornsteinsanierung DG  Klostergebäude Graf- Ludolf- Schule

• November 2018 Mit Beschluss des VA vom 14.11.2018 wurde die Verwaltung beauftragt die künftige Entwicklung der 
öffentlichen Einrichtungen in Kloster Oesede mittels einer moderierten Planerwerkstatt „Kloster Oesede“ zu 
diskutieren.

• 1. Halbjahr 2019 Beschluss über Aufgabe Standort HS Kloster Oesede
• 1. Halbjahr 2019 Erhalt der Grundschule am Standort Klosterstraße wird im Rahmen der politischen Beratungen diskutiert 

und als sinnvoll erachtet – ohne Beschluss

• Mai 2019 Ideenskizze Standort Feuerwehr und Verbrauchermarkt am Standort HS Kloster Oesede
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Historie (Fortsetzung)

• Februar 2020 „Standortanalyse und städtebauliche Entwicklungsstudie Lebensmittelhandel und Feuerwehrhaus in Kloster 
Oesede“ 2020 Sanierung Dachausbauten West und Ost Klostergebäude, Graf- Ludolf- Schule

• 25.03.2020 Grundsatzbeschluss  Neubau Krippenhaus am Standort Kloster Oesede
• 2021 Planung und Vorbereitung Vergabe Fassadensanierung Klostergebäude, Graf- Ludolf- Schule

• 19.04.2022 Antrag CDU- Fraktion: Beauftragung eines Gutachtens zur Klärung des zukünftigen Standortes der Graf- Ludolf-
Schule – Gegenstand des Fachausschusses 05.05.2022 und VA 11 – zurückgestellt
Gegenstand Fachausschuss 16.06.2022

 Wie hoch sind die zu erwartenden Kosten einer Sanierung des bestehenden Gebäude am Standort „An der 
Waldbühne“?

 Ist ein zeitgemäßer Neubau mit Sporthalle am jetzigen Standort der Graf- Ludolf- Schule möglich und welche Kosten 
sind zu erwarten?

 Welche Einschränkungen ergeben sich für das jetzige Gelände der Graf- Ludolf- Schule und die Nutzung / Sanierung 
des Klostergebäudes durch den Denkmalschutz?

 Welche Einschränkungen ergeben sich für die Sanierung und die Nutzung des Klostergebäudes bei einer weiteren 
Nutzung als Schulgebäude insbesondere im Hinblick auf Barrierefreiheit und Inklusion?

 Wie lange dauern die reine Bautätigkeiten jeweils? (Sanierung am  Standort „Waldbühne“ gegenüber Neubau am 
jetzigen Standort und Sanierung Klostergebäude)

• Mai 2022 Instandsetzung Gaubendach Süd Klostergebäude
• Mai 2022 Freistellung der Wohnung Klostergebäude
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Machbarkeitsstudie 2016
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Machbarkeitsstudie 2016

Achtung: Gebäudeanordnung weicht von Machbarkeitsstudie ab 
und orientiert sich am Altbau  -
Anordnung wie in der Machbarkeitsstudie mit Öffnung der 
Gebäudespange zum Wohngebiet ist schalltechnisch nicht möglich
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Machbarkeitsstudie 2016
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Machbarkeitsstudie 2016

Innenansicht Marienkirche
Klostergebäude 1950ger Jahre

Marienkirche
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Standortanalyse und städtebauliche 
Entwicklungsstudie Kloster Oesede 2020
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Fazit und Antworten aus den Studien:

Standort HS Kloster Oesede:
 sehr gut geeignet für die zukünftige Umsiedlung des Lebensmittelmarktes 
 Interesse des Investors ist nach wie vor vorhanden, an diesem Standort Einzelhandel und Wohnungsbau zu 

entwickeln, entsprechende Ideenskizzen wurden bereits 2019 vorgestellt
 Ggf. Ausweichstandort GLS für die Dauer der Ersatzbauten am Standort Graf- Ludolf- Schule Klosterstraße
 Verfügbarkeit abhängig von Aufgabe der Schulnutzung

Standort GLS Klosterstraße:
 sehr gut geeignet für den Erhalt der Grundschule mit Ersatzbau Klostertrakt und Turnhalle, mit ggf. Option 

arrondierender Wohnbebauung
 Ausreichende Fläche auch für modernen Schulbau als Clusterschule
 Ggf. Zukunftsoption der Umnutzung der Marienkirche für eine gemeinsame Nutzung Aula und Mensa für KiTa und 

Schule und Veranstaltungsraum der Kirchengemeinde unter weitest gehendem Erhalt des bestehenden Kirchenraums
 Nur mäßig geeignet als Standort der Feuerwehr wegen engen Erschließung im Wohngebiet
 Nicht geeignet für gleichzeitigen Standort Feuerwehr und Schule
 Verfügbarkeit für Ersatzbau Klostergarten + Sporthalle nach Ersatzbau Feuerwehrgerätehaus
 Nach Freistellung der Wohnung(en) und des Fundus im Klostergebäude ausreichend Räume für 

Schulverwaltungstrakt und Ganztagsbetreuung vorhanden, ebenso für Requisite und Lager Aula/Musikraum nach 
vorhergehender Sanierung

Standort an der Glückaufstraße sehr gut geeignet für die Ansiedlung der Feuerwehr Kloster Oesede  
 Grundstück aktuell noch nicht unmittelbar verfügbar
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Fazit und Antworten aus den Studien:

Wie hoch sind die zu erwartenden Kosten einer Sanierung des bestehenden Gebäude am Standort „An der Waldbühne“?
 Für eine Modernisierung/Sanierung des gesamten bestehenden Gebäudes auf Neubaustandard ohne massive Eingriffe in 

Tragwerk, ohne Aufschläge für ggf. Altlasten, incl. Nebenkosten, incl. Herrichtung der Außenanlagen für Grundschulbetrieb und
Barrierefreiheit und incl. Ausstattung kann nach Kostenkennwerten BKI, Stand 2022, was einem groben Kostenrahmen mit 
Brutto: 8.470.000 EUR veranschlagt werden. 

Ist ein zeitgemäßer Neubau mit Sporthalle am jetzigen Standort der Graf- Ludolf- Schule möglich und welche Kosten sind zu 
erwarten?
 Eine moderner Ersatzbau Klostergarten (Kernlernbereich) als Clusterschule analog dem verabschiedeten Raumprogramm 

Neubau Michaelisschule als 3- zügige Grundschule (aktuell 2,5-zügig), mit Verbleib der Verwaltung, Ganztag und Fachräume 
im Altbau Klostergebäude incl. Ersatzbau einer Einfeldsporthalle mit Gymnastikraum ist ausreichend Platz vorhanden.

 Für diese Ersatzbauten incl. komplett Neuanlage der Außenanlagen und Ausstattung incl. Nebenkosten ohne Rückbaukosten 
Klostergarten und Feuerwache kann ein Kostenrahmen von Brutto 9.540.000 EUR (Schule) + 3.490.000 EUR (Halle) = 
13.030.000 EUR veranschlagt werden. (Kostengrundlage Raumprogramm in Anlehnung an Neubau Michaelisschule + 
Kostenkennwerte BKI 2022.
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Fazit und Antworten aus den Studien:

Welche Einschränkungen ergeben sich für das jetzige Gelände der Graf- Ludolf- Schule und die Nutzung / Sanierung des 
Klostergebäudes durch den Denkmalschutz?
 Den Belangen des Denkmalschutzes ist Rechnung zu tragen in Bezug auf Anordnung der Neubauten auf dem Grundstück, 

insbesondere wird Wert gelegt auf Freistellung des Klostergebäudes, also Abstand zum Klostergebäude.  Weitere 
Anforderungen und Einwände können gegen eine mögliche Anbindung an den Bestand, sowie die Lage und Ausbildung eines 
Aufzuges im Klostergebäude und der Errichtung einer barrierefreien Rampenanlage zur Erschließung des Gebäudes und der 
dazugehörigen Außenanlagen gestellt werden. Ferner kann die Denkmalpflege zum Thema Kubatur und Fassadenausbildung 
der Ersatzbauten eine Mitsprache fordern.

 Die Durchführung eines Wettbewerbes unter Einbindung der Denkmalpflege wird empfohlen
 Bei Arbeiten auf dem alten Klostergelände ist mit einem Zeitfenster für vorgeschaltete oder zeitgleiche archäologischen 

Grabungen zu rechnen (Entwurfsabhängig und in Abstimmung mit der Denkmalpflege)

Welche Einschränkungen ergeben sich für die Sanierung und die Nutzung des Klostergebäudes bei einer weiteren Nutzung als 
Schulgebäude insbesondere im Hinblick auf Barrierefreiheit und Inklusion?
 Eine vertikale barrierefreie Erschließung mittels Aufzug im Gebäude und Rampen zur äußeren Erschließung sind mit der 

Denkmalbehörde abzustimmen. Grundsätzlich ist dies aber möglich und erforderlich
 Ggf. gibt es keine unmittelbare oberirdische bauliche Verbindung beider Gebäudeteile (Alt- und Neubau). Dies ist aber mit der 

Denkmalbehörde entwurfsabhängig zu diskutieren
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Fazit und Antworten aus den Studien:

Wie lange dauern die reine Bautätigkeiten jeweils? (Sanierung am  Standort „Waldbühne“ gegenüber Neubau am jetzigen 
Standort und Sanierung Klostergebäude)
 Diese Frage ist derzeit verbindlich nur scher schwer zu beantworten, weil von zu vielen nicht kalkulierbaren marktspezifischen 

Faktoren abhängig. Es ist aber bei beiden Lösungen von mind. 1 Jahr Planungszeit und mind. 1-2 Jahren Bauzeit 
auszugehen. Abhängig auch von der Verfügbarkeit der finanziellen Mittel und Auslastung sowohl beim ZGM wie auch auf dem 
freien Markt. Davor vorgeschaltet der Wettbewerb und die VgV- Verfahren (1/2 -3/4 Jahr), der Rückbau der Feuerwehr, der 
wiederum von der Freistellung, also der Fertigstellung des Ersatzbaus des Feuerwehrgerätehauses abhängig ist.

 Für das Feuerwehrhaus ist auf Grundlage des Raumprogramms aus der Studie 2016 mit einem Kostenrahmen nach BKI 2022 
für den Neubau des Feuerwehrgerätehauses, incl. Fahrzeughalle und Außenanlagen, incl. Nebenkosten und Ausstattung, 
ohne Altlastensanierung und Rückbaukosten, sowie Grunderwerbskosten auszugehen in Höhe von 4.900.000 EUR



ZGM 14.06.202241

vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


